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Beilage zu Rr . 2SS der Karlsruher Zeitung .
Samstag , IS . Dezember 1888 .

Die Franzosen auf Madagasear .
Da in der französischen Deputirtenkammer soeben eine

neue Kreditvorlage für Madagasear zur Verhandlung steht
— der Ausschuß hat in der gestrigen Sitzung seinen Be¬
richt erstattet — so dürste der nachstehende Ueberblick über
die französischen Operationen gegen Madagasear während
der zweiten Jahreshälfte zeitgemäß erscheinen . Wir ent¬
nehmen denselben den „ Militärischen Mittheilungen " der
..Post " .

Auf Madagasear haben die Franzosen , nachdem mehrere
Monate hindurch thatsächlich Waffenruhe eingetreten war , in der
zweiten Hälfte des Jahres den Versuch gemacht , ihre mißliche
Lage durch einen Angriff auf die inzwischen sehr verstärkte Ver -
lheidigungsstellung der Hovas zu verbessern , doch ist dieser Ver¬
such fehlgeschlagen . Admiral Miot , welcher die französischen
Strcitkräfte auf Madagasear befehligt , hatte berichtet » daß ein
längeres Beharren der auf wenige , vom Fieber heimgesuchte
Küstenplätze beschränkten Truppen in der Defensive für dieselben
unerträglich sei, und empfing darauf einige Verstärkungen . Im
Laufe des Monats Juli gingen aus Frankreich sechs Kompagnien
Marineinfanterie nach Madagasear ab , wohin auch die auf der Insel
Reunion stehenden sechs Kompagnien dieser Waffengattung ge¬
schafft wurden , die jedoch große Lücken gegen die etatsmäßige
Stärke aufwiescn . Auf Madagasear selbst standen vier Kom¬
pagnien Marineinfanterie , eine Strafkompagnie , ein schwaches
Freiwilligen -Bataillon der Kreolen von Reunion und eine neu
formirte Kompagnie Sakalawen . Das von Tonkin dorthin ge¬
brachte Bataillon Marinefüsiliere hatte durch die vorangegangenen
Strapazen und Krankheiten derartig gelitten , daß es fortgeschickt
werden mußte ; nur AI Prozent seiner Mannschaft waren noch
dienstfähig . Alles in allem hatte Admiral Miot für Operationen
auf der Insel nur ungefähr 3000 Mann Landtruppen zur Ver¬
fügung und konnte deshalb nicht daran denken , einen Zug nach
der feindlichen Hauptstadt zu unternehmen ; sein Geschwader hielt
den Südwestcn und Nordosten der Insel eng blockirt und legte
dadurch den Handel lahm , was den auf den Bezug auswärtiger
Erzeugnisse nicht angewiesenen Howas keinen Abbruch that .
Das Geschwader bestand aus dem Admiralschiffe „ Najade ",
der Kreuzerfregatte „ Nielly " , den Kreuzern „ Vauvreuil " und
„ Limier " , den Avisos „Labourdonnais " und „Bifson "

, den
Transportavisos „ Romanche " und „ Sendr " , den Kanonen¬
booten „ Scorpion "

, „ Capricorne "
, „ Chacal "

, „Pique ", „ Tirail -
leuse " und „ Redoute " und den Transportschiffen „ Corröze " und
„ Dordogue " mit insgesammt 2200 Mann Besatzung und 90
Kanonen . Am 18. August versuchte Admiral Miot von Tamatawe
aus die in der Nähe dieses Platzes , bei Farafak , gelegene befestigte
Stellung der Howa 's zu nehmen , doch schlug der Angriff fehl .
Die Howas waren wachsam und bemerkten rechtzeitig die Absicht
ihres Gegners , ihren rechten Flügel zu umgehen ; ihre Werke
warm zweckmäßig angelegt und stark besetzt . so daß die Fran¬
zosen nach kurzmi Gefechte die Unmöglichkeit erkannten , mit den
rhnen zu Gebote stehenden geringen Strenkräften dort einen Er¬
folg zu erreichen, und nach Tamatawe zurückgingen . Es waren
zu diesem Gefechte alle nach Abzug der unentbehrlichsten Be¬
satzungen verfügbaren französischen Truppen , darunter die noch
dienstfähige Mannschaft der erst einige Tags darauf die Heim¬
reise antretenden MLrinefüsiliere und die Sakalawenkompagnie ,
welche sich gut geschlagen har » zusammengezogen , auch nahmen
Matrosen des Geschwaders daran Theil , so daß die Stärke der
am Kampfe belheiligten Franzosen auf rund 2500 Mann ge¬
schätzt werden darf . Wenn trotzdem die Howas ihre Stellung
behauprcten , so liefert dies den Beweis dafür , daß ihre Truppen
inzwischen mit der europäischen Fechlwrise schon sehr vertraut ge -
word - n sind und gute Fühnr besitzen. Bald darauf fand ein
zweites , ebenfalls für die französischen Waffen ungünstiges Ge¬
fecht an der Nordwestküste von Madagasear , gegenüber der Insel
Nossi - Be , statt . Die dort im Lager von Bnkaramy stehenden
Howas griffen in der Stärke von 2000 Mann einen von franzö -

5) Allerseelentag . N°chdrua «°rr °tm.
Novelle von M . I . Rup p.

(Fortsetzung .)
Anton und seine Frau überlegten zusammen , wie sie wohl das

Plötzliche Vorhandensein Gertrud 's erklären sollten , und kamen
darin überein , die volle Wahrheit on den Tag zu legen . Ab¬
gesehen davon , daß die Wahrheit , auch wenn ihre Durchführung
oft schwere Ueberwindung kostet, immer zu endlichem Segen wird ,
und das Zurückhalten derselben , wenn auch scheinbaren Vortheil ,
doch oft spateren Fluch bringt , hielten sie den eingeschlagenen
Weg auch vom Standpunkt der Klugheit für den besten . Sehr
häufig findet es sich , daß die Vermuthungen der Menschen über
das , was ihnen dunkel ist, eine viel größere Tragweite annehmen ,
als die Sache verdient , daß ihr Mißtrauen schwärzer sieht , als
die Dinge in Wirklichkeit sich zeigen . Anton begab sich zum
Pfarrer , theilte ihm die ganze Angelegenheit mit und bat ihn zu¬
gleich um seine Unterstützung zur raschen Adoptirung von Gertrud .
Mit Theilnahme und Interesse hörte ihn der Pfarrer an und
versicherte ihn seiner ganzen Bereitwilligkeit .

Was übrigens Anton im Stillen besorgte , trat leider bald ein .
Nach jahrelangem Vergessen wurde das Schicksal der unglück¬
lichen Anna noch einmal mit Eifer an 's Licht gezogen und nicht
immer milde besprochen, sondern oft hart verurtheilt . In großen
Orten verdrängt ein Ereigniß bald das andere , in kleinen unter¬
hält man sich länger damit . Daß man auch hier bald davon
schwieg, war , wie oft in ähnlichen Fällen , das Verdienst Pfarrer
Ehrhard 's . Die Predigt des kommenden Sonntags behandelte
Las Kapitel über die Ehebrecherin aus dem Evangelium Johannes ,
worin Christus die großen Worte spricht : „Wer unter euch ohne
Sünde ist , der werfe den ersten Stein auf sie . " An die Aus¬
legung des Evangeliums anknüpfend , hob der Pfarrer hervor ,
wie viel alle Tage gesündigt werde im harten , lieblosen Urtheil
über andere , wie die Menschen so gar geneigt seien , den Splitter
im Auge des Nächsten zu sehen , ohne den Balken zu bemerken
im eigenen Auge , und wie er dringend und herzlich bitten und
ermahnen möchte, Einkehr zu halten im eigenen Herzen , in dessen
Tiefe wir alle so manches entdecken könnten , was uns lehren
sollte , Schonung und Nachsicht auszuüben an unseren Mit¬
menschen. Lediglich dem Nichtvorhandensein einer Gelegenheit
verdanke cS der Mensch oft , daß die schlimme Saat nicht zur
Frucht werde .

stscher Marineinfanterie und Sakalawen besetzten Posten , angeb¬
lich unter der Führung eines Europäers , von mehreren Seiten
gleichzeitig au und erstürmten denselben , wobei die Angreifer
wie die Vertheidiger namhafte Verluste erlitten . Die HowaS
zogen sich bei .der Annäherung französischer Verstärkungen
nach ihrem stark befestigten Lager zurück. Dagegen gelang
eS den Franzosen » mit zwei Kanonenbooten („Tirailleuse "
und „ Redoute " ) einige Tage darauf unbemerkt von Ma »
junga auS in den Betzibuka einzufahren und diesen ziemlich seich¬
ten Fluß bis nach Muruwah aufwärts zu gelangen , wo gegen
3000 Mann Howatruppen im Lager standen . Das feindliche
Lager wurde beschossen , wobei namentlich die Hotchk:ß-Rcvolver -
geschütze der französischen Kanonenboote den HowaS Verluste bei-
gebrachl haben sollen . Die Kriegslage ist unverändert . Soweit
die französischen Schiff - kavonen tragen , vermögen die HowaS
nicht Widerstand zu leisien, im Innern des Laubes dagegen kann
Frankreich keinen militärischen Erfolg gegen dieselben erreichen ,
so lange die Regierung nicht weit beträchtlichere Streitmittel als
bisher dort zur Verwendung bringt .

Verschiedenes .
Bückebnrg , 16. Dez . ( vr . Heinrich Kruse ) antwortet

auf die vielen Beweise freundlichen Gedenkens zu seinem 70. Ge¬
burtstage mit folgendem Dankschreiben : „ Allen denen , die mir
an meinem gestrigen siebzigsten Geburtstage ihre freundschafrliche
Theilnahme bezeugt haben , namentlich auch den Unterzeichnern
der Berliner Adresse und den verschiedenen Vereiuen , kann ich für
beute nur auf diesem Wege meinen herzlichen Dank auslprechen .
Mit dem Lobe, das uns bei solchen Gelegenheiten gespendet wird ,
darf man es nicht zu genau nehmen ; aber das Zeugniß , welches
mir die Adresse crthcilt , daß ich ein treuer Freund meiner Freunde
war , nehme ich freudig an , und hoffe cs auch ferner zu ver¬
dienen , so lange cs mir noch vergönnt ist . daS Licht der Sonne
zu erblicken.

"

— Paris . 16 . Dez . ( Das Ende der Schülerba¬
taillone ) Neuillh , Poiffy und einige andere Gemeinden der
Umgegend von Paris haben ihre Schulbataillone abgeschafft . Ab¬
gesehen davon , daß es zwischen den vom Kriegsministerium ein¬
gestellten Bataillonsführern , welche die Schulbuben wie Soldaten
behandeln wollten , und der Gemeindeverwaltung zu fortwähren¬
den Reibereien kam, batte man beobachtet, daß sich auch hier das
Sprichwort bewahrheitete : „ Wie die Alten jungen , so zwitschern
die Jungen .

" Das junge Volk hat sich die bösesten Gewohn¬
heiten zu eigen gewacht ; während der Pausen wurden in den
Kneipen Schnaps und Wein getrunken und Cigarren geraucht .
Von ihren Lehrern , die sie als elende „ Peking " ( d . h . Bürger¬
liche) behandelten , wollten sie sich nichts mehr sagen lassen und
verweigerten ihnen offen den Gehorsam . Voraussichtlich werden
die Schulbataillone überhaupt wieder abgeschafft oder beschränkt
werden . Alle vernünftigen Franzosen sind in Folge der schlimmen
Erfahrungen darin einig , daß man die Kinder im Alter von 8
bis 14 Jahren zwar geistig und körperlich stärken muß . daß man
sie aber nicht schon in diesen Jahren unter Len Korpocalstock
bringen und in die Schnapskneipm schicken darf .

— ( Heuschrecken .) In Paso del Norte ist die Nachricht ein -
getroffeo , daß Heuschrecken in zwölf Staaten im südlichen Theils '

der mexikanischen Republik große Verwüstungen allrichteten . In
vielen Gegenden ist die Getreideernte vollständig vernichtet .

Literatur .
Zur E ianerung an das Silbetjubiläum der preußischen Armee -

Organisation hat der in Kassel lebende Maler Karl Sellmer in
der Verlagsbuchhandlung von Theodor Fischer in Kassel ein
Album unter dem Titel : „ König Wilhelm und sein Heer "

erscheinen lasten . Das Album besteht aus zwanzig durch Licht¬
druck sehr gelungen vervielfältigten Zeichnungen in Falioformat ,
den Porträts Sr . Majestät des Kaisers , des Feldmarschalls von

Die Predigt hatte ihre gute Wirkung : es wurde still in Bergen
und geschah, wie es in der Regel der Fall ist , daß , sobald sich
eine Sache wieder verlaufen hat , auch der Gegenstand oder die
Veranlassung des zeitweiligen Geredes sein Interesse für die
Menschen verliert . Bald dachte niemand mehr darüber nach , daß
die Enkelin des alten Försters die Adoptivtochter von Anton und
Marie geworden war .

Nachdem sich Gertrud einige Wochen in der neuen Heimath
befunden und ihr besser gewordenes Aussehen wahrnehmen ließ ,
daß sie sich aüsgeruht habe , kam sie in die Schule . Sie war
vorerst ein gar stilles , ruhiges Kind , in dessen ganzem Wesen
die trübe Vergangenheit sich aussprach . Ein fröhlicher Kinder¬
sonnenschein lag weder in ihrem Gesicht , noch sprach er sich in
ihrem Thun und Treiben aus . Von ihrer Mutter sprach sie nur ,
wenn Anton oder Marie in ihrer guten innigen Weise fragten ,
auch dann war die Antwort kurz und schien fast mit Ueberwindung
gegeben zu werden . Für alles zeigte sie sich dankbar und war
siets bemüht , Vater und Mutter — so nannte sie nun Anton
und seine Frau — dienstbar zu sein . Mit aufrichtigem Schmerz
sprach sich Marie oft gegen ihren Mann aus , daß es das Kind
zur rechten Vertraulichkeit nicht bringen könne , während cs doch
sie beide schon so fest im Herzen hätten .

„Das ist bei uns auch was anderes , Marie, " erwiderte Anton ,
„ ehe uns Gertrud Persönlich lieb geworden , besaß sie schon unsere
Zuneigung und unser Mitleid , weil sie Anna 's Kind ist . Gertrud
fühlt wohl instinktiv , wie gut wir es mit ihr meinen , aber die
wirkliche Liebe zu uns kann erst die Zeit bringen .

"

Bald sagte der alte Schulmeister , der ihre Mutter schon unter¬
richtet hatte , daß die Gertrud ein sehr begabtes Kind sei . das in
kurzer Zeit , trotzdem es noch nie in einer Schule war , alle seine
Schulkinder übertreffen werde .

Bertha Ehrhard erbot sich , sie in Handarbeiten zu unterrichten ,
in denen sie schon gute Vorkenntniffe hatte und bei der freund¬
lichen Lehrerin erstaunliche Fortschritte machte . Wie es kam, daß
ein Kind , welches sich so wenig äußerte , rasch alle Herzen des
kleinen Bergener Kreises gewonnen hatte , wußte sich niemand
zu erklären , denn Schönheit , welche oft besticht , besaß die kleine
Gertrud ' nicht. Sie war ein mageres , blasses Kind mit etwas
großem Munde , doch schönen Zähnen , die sich aber nur selten
zeigten , denn sie lachte wenig , und jenes , besonders bei Kindern ,
oft unwiderstehlich klingende Lachen kannte sie gar nicht . Die

Manteuffel , des Kriegsministers von Roou und preußischen Sol -
datenthpen . Die Auffassung ist eine außerordentlich lebensvolle ;
die Bilder , welche verschiedene Truppentheile in Aktion vorführen ,
erinnern an die Muster Werner 's und Menzel 'S und zeichnen
sich durch einen treffenden realistischen Zng aus . Die Originale
befinden sich im Besitz Sr . Majestät deS Kaiser » , welcher auch
die Widmung deS künstlerisch vornehmen Werkes gestattet hat .
In der eleganten Mappe , in welcher die Blätter vsrliegen , er¬
scheinen dieselben zu einem Weihnachtsgeschenks besonders geeignet .

Zwei neue Erscheinungen aus dem Verlag von H . W . Müller
in Berlin sind eS werth , daß sie insbesondere der Aufmerksamkeit
derer empfohlen werden , welche um die Wahl eines literarischen
Weihnachtsgeschenkes für junge Damen verlegen sind . Sophie
Vevena bietet unter dem Titel : „ Bon alle » Zweigen " eine
mit Geschick und feiner Empfindung für das dichterisch Werth¬
volle und Bedeutende zusammengekrageae Anthologie aus der
modernen deutschen Dichtung ; zahlreiche vortreffliche Illustrationen
nud der elegante Einband erhöhen den Werth dieses Buches als
Festgescherck. Nicht minder willkommen wird auf dem Weih¬
nachtstische die Erzählung : „ Drei Schwestern ", von Elsa
d ' Esterre - Keeling geheißen werden . Die Erzählung der
jungen englischen Schriftstellerin , die hier in klar und fließend ge¬
schriebener Uebecsetzung vorliegt , hat in England Aufsehen er¬
regt und der prächtige Humor , mit welchem die Bilder der „ Drei
Schwestern " gezeichnet sind, sichert dem Buche wohl auch bei uns
seinen Erfolg . Die „ Whitehall Reviiw " ging in ihrem Lobe so
weit , daß sie eine besondere hervorragende Schilderung in der
Geschichte von den drei Schwestern mit den glänzendsten Blättern
von CharleS Dickens vergleicht . Diese Anerkennung wird an
Werth noch gewinnen . wenn man hiuzufügt , daß in dem Werke
nichts enthalten ist , was den herrschende» englischen Vorurtheilen
irgend schmeicheln könnte . Die englischen Kritiker haben die Ge¬
schichte von den drei Schwestern für einen Roman gehalten und
die Kunst der Schilderung bewundert , durch welche im wirklichen
Leben unwahrscheinliche oder gar unmögliche Vorgänge glaubhaft
gemacht würden . That ' ächlich ist aber das Werk kein Roman ,
sondern eine getreue Schilderung wirklicher Erlebnisse , in welcher
der deutsche Leser durchaus nichts Unwahrscheinliches finden wird .

Von dem bei Tewpsky und G . Frehtag (Prag und Leipzig )
erscheinenden Sammelwerke : „ Das Wisse « der Gegenwart "

,
welches sich auf das Glücklichste bei dem deutschen L - sepublikum
eingeführt ha », weil es Einzeldarstellungen aus dem Gesammt -
gebicte der Wissenschaft in anziehender und gemeinverständlicher
Form bringt , tragen die zuletzt erschienenenBändchen die Zahlen
44 . 45 und 46 , so daß das „ Wissen der Gegenwart " schon eine
recht hübsche und (da der Band nur eine Mark kostet) auch billige
VolkLbibliolhck darstellt . Im 44 . und 45 . Bändchen behandelt
Titus Gräber „ die äußeren mechanischen Werkzeuge der Wirbel -
thiere " . Der Verfasser unternimmt einen Nundgang durch die
„ Rüstkammer der Thicre "

, bei welchem der Leser ihn um so lieber
bealsilen wird , als die Darst - llung sich durch das umfassende
Wissen , das liebevolle Eingehen des Verfassers auf den Gegen¬
stand und eine woblthucnde Wärme urd Frische der Sprache
auszeichvet . Ueberall begleiten instruktive Abbildungen die be¬
treffenden Auseinandersetzungen . — Im 46 . Band bringt Ernst
Otto Hopp seine „ Geschichte der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika " zum Abschluß . Diese dritte Ablheilung beginnt mit
dem AuSdruche des zwischen dem Norden und Süden dieser
Staaten geführten Bürgerkrieges , also mit dem Jahr - 1861 , und
erzählt die großen politischen Eceigvifse der kulturgeschichtlichen
Veränderungen , die sich bis auf die jüngste Gegenwart auf nord¬
amerikanischem Boden vollzogen haben . Die Erörterungen des
Verfassers über die politische Lage Nordamerika 's im Allgemeinen ,
über dis Befreiung der Sklaven , über die inneren Angelegenhei¬
ten sind interessante SpeziMudiev , 40 Abbildungen , Landkarten .
Porträts berühmter Feldherren und Präsidenten , landschaftliche
Darstellungen , ein Spottbild auf Lircoln ' s (Uocle Abe) Zaudern
im Beginn des Krieges , werden die Freude an dem gediegenen
Buche eihöhen -

Augen waren schön , aber auch keine Kinderaugen , es war , als
hätten dieselben schon bestanden , che die kleine Person selbst
existirte . Was schon jetzt tadellos schön zu werden versprach
waren ihre Hände . Das hatte niemand bemerkt , als die gute
Pfarrersschwester Bertha , die eine Leidenschaft hatte für eine
schöne Hand und leider gerade darin selbst zu kurz gekommen
war , da die ihrigen , obwohl in der Form nicht unschön , doch im
Winter von Frostbeulen und sogar im Sommer an einer nicht
wegzubringenden Röthe zu leiden hatten . Eine ganz besondere
Vorliebe für das Kind legte l)r . Werner an den Tag , der sie
als Arzt einigemale zu besuchen hatte .

„ Sie wird einst ein schönes Mädchen werden, " sagte er im
Pfarrhaus , „ und was noch mehr heißen will , an Geist und Ge -
müth gebildet . Das Kind zeigt schon jetzt einen so richtigen
Takt und ein weit seinem Alter vorausgehendes Verständniß für
alles , daß ich immer staunend von ihm scheide . Es ist ein sinniges
Kind durch und durch , das in seiner rührenden Bescheidenheit
allen Kindern als Muster dienen könnte.

"

So hatte Gertrud nach jeder Richtung eine gute , vortreffliche
Heimath gefunden , in der sie gedeihen konnte an Leib und Seele .

* « *

Droben im Schloß bei der Baronin v . Rotheneck ging cs leb¬
haft zu . Ihr Bruder , Baron Bruno v . Waldenstein , verbrachte
meistens seine Universitätsferien bei ihr , und diesmal war er nicht
allein gekommen , sondern in Begleitung eines Freundes und
einer jungen Cousine , welch ' letztere die Baronin für längeren
Aufenthalt zu sich cingeladen hatte . Die beiden Gäste waren
musikalisch und dis Baronin hoch entzückt , sich des sehr entbehrten
Vergnügens an der Musik einige Zeit wieder erfreuen zu können .
Heute Abend waren der Pfarrer und der Doktor zum Thee ge¬
beten , welche beide von Baron Bruno hoch geschätzt wurden und
mit denen er während seines Aufenthalts bei der Schwester
immer viel verkehrte . Er war der Edelmann im wahren Sinne
des Wortes , der den Menschen achtete nach dem , was er als
Mensch war , nicht nach dessen Stellung in der Welt , der Gesell¬
schaft . Von dieser werden ja die Besten oft ausgestoßen , weil sie
dieselben ihrer Kreise nicht ebenbürtig erachtet. Glücklicherweise
stehen aber die Ausgestoßenen oft so hoch über der sie aus -
schließcnden Gesellschaft , daß eine Zurücksetzung von dort ihnen
nur den Eindruck des Mitleids über solche Schwäche hinterläßt »

(Fortsetzung folgt .)



Haudel und Verkehr
Handelsberichte.

Luzern , 17. Dez . (Ausweis der Gotthard - Bahn )Per November 1885 gegen den AnSweis Pro November 1884 :
Personenverkehr
Güterverkehr

275 .000 FrcS.
515,000 «
790,000 Frcs.
377 .000 .

14,246 Frcs.
53 .347 „

Ausgaben 377,000 -f- 19.S66
Ueberschuß 413 .000 Frcs. — 87 .559 ,

Paris , 17. Dez . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 10. Dezember. Aktiva .Baarbestand in Gold -s- 1 .025,000 Fr . , Baarbestand in Silber— 178,000 Fr . . Portefeuille — 1 .084,000 Fr . , Vorschüsse aufBarren — 2,643,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 10,695 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -l- 2,866,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes - 8,396,000 Fr . Zins- und Disconto -
ertriige 416 .000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar-
vorrath 81,03.

London . 17. Dez . , 12 Uhr 38 M . Die Bank von England
hat ihren Diskont von 3 auf 4 Proz. erhöht .

London , 17. Dez . Wochenausweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 10 . Dezember.

Totalreserve .
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatguthaben
Staatsschatz- Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit

12,218,000Pf . St . .
24,015,000Pf . St . ,
20 .563,000Pf . St . .
20,236,000Pf . St . .
23,577,000Pf . St . .
2,962,000 Pf . St . .

11,343,000Pf . St . ,
11.809,000Pf . St ..

-l-

4-

-f- 55,000Pf . St .— 141,000 Pf . St .— 86,000Pf . St .
757 .000 Pf . St .
330,000 Pf . St .
268,000Pf . St .

85 .000 Pf . St .
. . 750 .000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passsven 46 Prozent ,
gegen 45?/, in voriger Woche . — Clearinghouse - Umsatz 129
Millionen, gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 12 Mil¬
lionen Zunahme.

Berloosuuge « . Stadt Paris 500 Fr . » Loose vom
Jahre 1865 . Ziehung am 15. Dezember 1885 . Auszahlungam 1 . Febmar 1886 . Hauptpreife : Nr . 414977 a 150 .000 Fr .Nr . 107116 n 50 .000 Fr . Nr. 91037 576333 580834 592854 a
10,000 Fr . Nr . 184351 252848 396757 481614 524075 s, 5000 Fr .Nr . 61618 117702 125931 188434 239489 345728 34S546 415330
477491 565344 a 2000 Fr .

Suezkanal - Loose - Ziehung am 15 . Dezember 1885 .
Auszahlung am 2. Januar 1836 . Hauptpreise : Nr. 288545
a 150,000 Fr . Nr . 180367 313227 a 25,000 Fr . Nr. 64085
285127 -r 5000 Fr . Nr . 4712 25592 31640 34558 57615 57703

76172 9K577 110332 125603 126177 151385 155371 153769
163076 172534 200049 200739 253413 311955 a 2000 Fr.

Köln , 17 . Dez . Weizen looo hiesiger 16 .50 , loeo fremder16 .70 , per Mürz 16 30, per Mai 16.70 . Roggen lo«v hiesiger14.50 , per März 13 30, per Mai 13.40. Rüböl loeo mit Faß24.20 , Per Mai 24 .40. Hafer lvov hiesiger 14.— .
Bremen . 17. Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬dard white , tooo 7.15. Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox

nicht verzollt 33Vi .
Paris , 17. Dez . Rüböl per Dez. 58 .— , ver Jan . 58 .50,Per Jan . - Avril 59 .—, per März-Juni 60 .20 . Träge. — Spi¬ritus per Dez. 49 .20, per Mai -Aug . 51 .— . Fest . — Zucker,weißer , disp . Nr. 3 , per Dez . 48 .10 , per März Juni 48 .80.Fest. — Mehl . 12 Marken , ver Dez . 4650 , ver Ja ».47 .10, - er Jan . -April 47 60 . per März-Juni 48 . 70 . Behauptet . —

Weizen per Dez. 21 . 10, ver Jan . 21 .20 , per Jan . -Avril 21 .60,per März-Juni 22 .40. Still . — Roggen per Dez . 13 . 70 verJan . 13.90 , per Jan . -April 14.40, Per März-Juni 14 60. Still .— Talg, disponibel — . — Wetter : bedeckt .
Antwerpen , 17 . Dez . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.)Raffimrtes Type weiß . disp . 19 . Still .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Hard er in Karlsruhe.

^ 12 Rm!.. I « uldm ö. 8
: s rkrrtt., 7 isulden Mo . und hollLrw.
— L Rmk.. l Franc — SO Pfg . Frankfurter Kurse vom 17. Dezember 1885.

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat, fl-

. 4 . fl .

. 4 . M .
Bayern 4 Obligat. M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M ." ' ' ' Cons. M,

99°/,
101 ' /,,
103°/,
103V,
104' /«

4°/» CoafolS M . 1('3 '-/>,
Wtbg .4 '^Obl .v -78/79M . 105V,

. 4 Obl . v. 75,82 M . 104°/,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 °/,

. 4Vr Silben , fl. 66°/,
, 4 ' /« Papierr. fl . —
. 5PaPierr . v . 1881 —

UngZrs 4 Goldrente fl . 80°/,
Jtmii» 5 Reute Fr 95" /,,
5°/v Rumänische Rente 92
Rumänien 6 Odlig. M . 104
Rußland 8 Obl. v . 1882 ^ 95" /»

. 5Obl. v . 1877M . -

. srr . Ocientaul .PR . -
. 4 Sons . V. 1880 R 81 °/«

Serbien 5 « oldrente 78' /,,

!Schweb . 4 in Mk.
Span . 4 AuSläad. Rente

>Schw . 4V,Bernv. 1377F .
. 4V° Bern 1830 F.

Egypten 4 Unis . Obligat.
Bank-Aktie«.

4VsDeutscheR.- Bank M.
4 Badische Bank Thlr.
5 BaSlerBankverein Fr .
4 Darwstädter Bank fl.
4 Disc.-Kommand. Thlr.
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . KreditbankThlr.
5D . Effckt -u.Wechsel-Br.

40°/s einbezahlt Thlr.
Eiseusahu-Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerThlr.
4 Heff .Ludw . - Bahn Thlr.
4 Meckl .Friedr .-Franz M
4 -/>Pfälz. Maxbaha fl.
4 Pfalz. Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

100»/,
53°/,

102
102V,
64°/,

134V.
116V-
154V,
135 '/,

204V, ,

113 V.
122

41
98 '/.

195V-
132V,
100V,

194

Elrs.l1 .Em. L>nz- B . Ssr .ft.
4 Gotthardbahn Fr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl -Ladw.-B . fl.
5 Oest .Franz-St .-Bahufl.
S Oest. Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwefl fl.
5 » » I-it. 8 . ff.
5 Rudolf fl.

Eisrnbahu- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 99V,
5 Mähr . Gcenz-Baho fl. 69 '/, ,
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl. M.
5 Oest . Nordw . l,it . L.. st.
5 Oest. Nordw . l-it. 8 . fl.

Vorarlberger fl ,
3 Raad -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67V,
4 Rudolf (Salzkgut) i. Gold

steuerfrei 97V»
6 Buffalo N. - A . L Phil.

Eons. Bouds 43V-

108 °/.
222 °/.

108V.
136°/,
135' /«

83V,
82» /»
74°/»

62outheraPaclstcof T.M . 1020,
5 Gotthard IV Ser . Fr.
4 W W
4 Schweiz. Eentrsl
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr.
5 Oest . Staatsb .-Prior. fl.
3 dko. I- VllI L . Fr.
3 Livor. l-it . 6, vi u . vLFr .
5 ToScan . Central Fr.
5Westsic.Eisb.1330stfr .Fr.

Pfandbriefe .
4 Rh . Sup . - Bk.-Pfdbr.
5 Preug.Cent .-Bod .-Tred .

verl. ä 110 M .
4 dts „ ä IM M.
4V- Oest.B .- Trd .-Änst. fl.
5 Ruff . Bod .-Tred . S .R.
4°/„ Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101" /»Berzinsliche Losfe.
SV, LSln - Mmd .Thlr. 103 125V«
4 Bayrische . *00 132
4 Badische . IM 131'/.

_ rubcl --- » SImk. »o Pf, ., I Msrl Bank» -- I Rmk. SU . q_

tUO /8
1M°/„
101V,
104V,

62°/,
106V,

80V,
63°/,
101

109°/,

100
102

92V.

4Mein .Pr -Pfdb .Thlr.100
3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . v . 1860 . 5M
4Raab-GrazerThlr. IM
UnverzinslicheSosfepr.Stück
Badische fl . 35-Loose
Braunschw.Thlr.20-Loose
Oest. fl .100-Loofev . 1884
Oetzerr. Kredirloosefl.100
von 1358

Aagar .StaatSloosefl.1M
Ansbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
MailLuoerFr. lO-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Tslr .10-Loose

Wechsel «ns Sorte «.Paris kurz Ir . IM 80 .65
Wien kurz fl . IM 16140
Amsterdam kurz fl. 100 168 65
London kurz 1 Pf . St . 20 34

115 °/,
125V,
111V,
117 V.
95V.

94 .—
237 .—

301 .50
217 .—

23 .80
26 .10
23.10
15 . -
23 .30
70 —

Dollars in Gold 4 . 16— 20
20 Fr . - St . 16 . 15—19
Sovreigns 20 .27 —31
Obligatio «-« v«d Industrie .

Aktie».
4 KarlsruherObl . v . 137S —
4 Mannheimer Obl.
4 Freiburg .
4 Koastanzer ,LttlingerSvinaereio.ZS.
Äarlsruh.Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
30^Deursch .Phöu .S0V.,Ez .
4 Rh . HyPoly.-BankSOVz

de, . Thl.
5 WesteregelnAlkali

Hyp . Obl. d . Dortmund.
Union 106 '/,
Hhp . Aul . der Oest . Alpin
MoutgS —

ReichsbankDisconi 4°/°
Franks. Bank . Discont 4V,
Tendenz : — .

101 '/«

146V.
92

179

116V-
126V,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Znstcllmigcn

T .426 .2 . Nr . 11,625. Karlsruhe .
Die natürlichen Kinder der in New-
Nork verstorbenen Christine Thnmm
von Pforzheim , nämlich Christine
Thnmm von Pforzheim , verehelichte
Harwood in New-Aork , Friedrich
Thnmm , wohnhaft inMantwv , Kan -
katu , Grafschaft im Staate Illinois ,und Karl Thumm in New- Aoik , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Stein in

. Bruchsal, klagt gegen den Bäcker Wil¬
helm Friedrich Tdumm in Pforzheim
(vertreten durch Anwalt Dufner da¬
selbst) , ferner Christian Friedrich
Thumm , angeblich in Texas , u . Karl
Adolf Thumm , angeblich in New-
Uork , die beiden Letzteren zur Zeit an
unbekanntenOrten abwisend, aus Erb¬
folgerecht an den Nachlaß ihrer am
20 . Oktober 1884 zu New Uork ver¬
storbenen Mutter , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Aner¬
kennung des ihnen vorgehenden Erb¬
rechts der Klüger und Einwilligung
zur Zuweisung des im Großherzog-
tdum Baden befindlichen Mobiliar-
Nachlasses der Erblasserin bei der Tbei -
lung an die Kläger , und laden die Be¬
klagten zur mündlich , n Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 1 . März 1886 ,Vormittags 8H'- Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1885 .
Gerichtsschreibcrdes Gr . Landgerichts:

Amann .
T .437 . 1 . Nr . 11 .789 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Valentin Vogt , Jo¬
hanna, geb . Ketzer zu Müblburg. ver¬
treten durch Rechtsanwalt B . Baum¬
stark in Karlsruhe , klagt » egen ihren
Ehemann , Valentin Vogt , zur Zeit
an unbekannten Orte» abwesend , wegen
barter Mißhandlung durch bösliches
Verlassen, mit dem Anträge auf Aus¬
spruch der Ehescheidung , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 1 . Civilkam-
mcr des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf !

Dienstag den 16 . März 1886,
Vormittags 8' /- Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlickcn Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1885 .
Amann .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
U . 163.2 . Nr . 6798 . Offen bürg .

Der Eisenbahnbeamte Bela Steiner
in Budapest , Josefsplatz Nr . 11 . ver¬
treten durch Rechtsanwalt Ur . Günz »
burger in Offenburg , klagt gegen Leo¬
pold Wertheimer , Sohn des Moritz ^Wertheimer in Bühl-Stadt , zur Zeit an !
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Darlehen laut Urkunde
vom 26 . Mai 1883, mit dem Anträge
auf Zahlung von 2M fl . österr. W . —
4M Mk . nebst 5Vo Zins vom Klagzu¬
stellungstage , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer ld . des Gr.
Landgerichts zu Offenburg auf :

Samstag den 27. Februar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

i Offenburg , den 16 . Dezember 1885 .
i Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Landgerichts:
! Seifert ,
i U . 173. 1 . Nr . 9,777 . Mosbach .
! In Sachen der Ehefrau des Karl
jBell , Sabine , geb. Löhr in Tanbcr -

bischofsheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in Mosbach , gegen ihren
genannten Ehemann , z . Z ' . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegm Vcr-

j u ögensabsonderung, hat die Klägerin
bei hiesigem Landgericht Antrag dahin
gestellt , daß sie unter Verfüllung des
Beklagten in die Kosten für berechtigt

! erklärt werde , ihr Vermögen von dem
' ihres Mannes abzusonvein, und ladet
i den an unbekannten Orlen abwesenden
j Beklaglen zum Zweck der mündlichen
! Verhandlung des Rechtsstreites auf :

Samstag , den 13 . März 1886 ,Vormittags 9 Uhr ,' vor das genannte Gericht.
! Nachdem daS Gericht die öffentliche^ Zustellung der Klage bewilligt Hst.

wird dieser Auszug öffentlich bekannt
gemacht und die Uebereinstimmung des¬
selben mit dem Inhalt der Urschrift
beurkundet .

Dies wird zugleich zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Mosbach , den 12 . Dezember 1885 .
Der Genchlschrnber

des Großh . bad . Landgerichts,
v . Schönau .

U . 183. 1 . Nr. 10.897 . Wolfach . Der
Vormund der unehelichen Franziska
Faißt von Kinzigihal . Löwenwirth
Binzens Springmann hier . Kl . , und
die Mutter des klag . Kindes , Franziska
Faißt ledig in Kinzigthal. Äeiklägerio,
klagen gegen den Bahnbauaufscher Joh.
Stähle , früher in Kinzigthal . » . Zk.
an unbekannkeri O >ten abwesend , Bek !. ,
wegen Ernährungsbeitrag , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eires Beitrags zu den Er-
nähruvgskosten der unehelichen Fran¬
ziska Faißt von wöchentlich 1 M . 20 Pf .
zahlbar in monatlichen Raten an den
klagenden Vormund, und zwar von der
Geburt des Kindes , d . i . 22 . Februar
1885 , dis zu dessen zurückgelegtem 14.
Lebensjahre, und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wolfach auf
Mittwoch den 10. Februar 1886,

Vormittags 9 Uhr.
ZumZwccke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach , den 14. Dezember 1885.
Hässig ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
U . 182. I . Nr . 9926 . Gernsbach .

Der Taglöhner Franz Josef Kolb von
Gernsbach klagt gegen die ledige Dienst- !
magd Pauline Kolb von Gernbach,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend
und ohne Wohnsitz im Deutschen Reiche , i
auS iVerpflegungsvertrag (Verpflegung ,des Kindes der Beklagten, Anna Kolb, !
für die Zeit vom 1 . März 1884 bis 1 . ^
Dezember 1885) , mit dem Anträge auf !
Verurtheilung der Beklagten durch für !
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes !
Urtheil zur Zahlung von 125 Mark, !

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Gernsbach auf :
Donnerstag den 4 . Februar 1885 ,

Vormittags 9Vs Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Gernsbach , den 17 . Dezember 1885 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .u . 164,2 . Nr . 49,5 ( 9 . Mannheim .
Schuhmacher Karl Krauß in Mann¬
heim , als Klagvormund des unehrlichen
Kindes der ledigen Martine Krauß ,
Namens Otto Krauß , von Kleineicholz -

^ heim , vertr . durch Rechtsanwalt Helb -
ling dahier, klagt gegen David Hirsch-

' ler von Mannheim , z . Zt . an unbc-
' kannten Orten abwesend , gestützt auf
' das Gesetz vom 2t . Februar 1851 , auf
i Ernährungsbeitrag, mit dem Anträge ,' den Beklagten zu verurtheilen. zur Er-
' kiährung deS Otto Krauß einen Bei¬
trag von wöchentlich 1 Mk . 70 Pf . in

> vierteljährlichenvorauszahlbaren Raten .
! und zwar vom 21 . Januar 1885 , der
Geburt des genannten Kindes an bis

^ zum vollendeten 14 . Lebensjahrs des -
^ selben zu leisten , und ladet den Beklag-
! ren zur mündlichen V- rhandlung des

Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt Mannheim — Resxiciat 1 — zu dem
von diesem auf

> Donnerstag , 28 . Januar 1886 ,' Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug den Klage öffent -
i lich bekannt gemacht .

Mannheim , den 16 . Dezember 1885 .
i Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! Stoll .

U .17S. 1 . Nr . 14 . 121 . Wiesloch .
Kaufmann Karl Thome von Roth
klagt gegen Friedrich Tropf von da ,
z Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Enischädigung aus Vergehen,
mit dem Anträge . den Beklagten zur
Zahlung von 89 M . 80 Pf . zu verur-
lheilen und das Urtheil für vorläufig
vollstreckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur wündüchen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht Wiesloch auf

! Freitag den 5 . Februar 1886 ,
! Vormittags 9 Uhr.
! Zum Zwecke der öffentlichenZustcllung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .
! WieSloch , den 16 . Dezember 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

j Zirkel.
! Aufgebote .
! T .390 .2 . Nr . 23,671. Offenburg .

Sebastian , PiuS , Franziska und Lud¬
wig Kühne von Niederschopfheim be¬
sitzen auf der Gemarkung Niederschopf¬
heim folgendes Grundstück ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde :

4 a 83 m Ackerfeld im Oelberg . Gs - i
wann Langgaß . neben Severin
Franz und Gregor Harter . j

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen, welche an der bezeich- ^
rieten Liegenschaft in den Grund- und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbaude beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert. ^
solche spätestens in dem auf !
Dienstag den 9 . Februar 1886, !

Vormittags 9 Uhr , !
angeordoeten Termin anzumelden, wi- '
drigenfalls die nicht angemeldcten An - '

sprüche für erloschen erklärt würden.
Offenburg , den 9. Dezember 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

U .156. 1 . Nr. 10.895 . Eberbach .
Landwirlh Peter Schölch von Umer-
diilbach . Karolins , geb. Schölch , Ehe¬
frau des Landwirths Karl Münch
von Waldkatzenbach , und Luise Friede-
rika Sigmund , ledig von da , besitzen
auf Gemarkung Waldkatzmbach circa
27 Ar Wald hinterm Winterbuckel ,
einerseits David Haas von Oberdiel-
bach und Wilhelm Schmitt von Wald-
katzenback , anderseits Peter Schölch .
welche sie von ihrer Mutter, Land -
wirth Johann Adam Sigmund Ehe¬
frau , Anna Maria , geb . Schölch von
Waldkstzenbach , ererbt baden .

Da sich bezüglich dieser Liegenschaft
keine Einträge in den Grund und
Pfandbüchern vorstnden . werden auf
Antrag der Eigenthümcr alle Diejenigen,
welche in diesen Büchern nicht einge - !
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts- oder ^
Familrengutsverbande beruhende Rechte !
an der Liegenschaft haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche in dem auf :
Mittwoch den 10. Februar 1886/

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldelen
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Eberbach , den 14. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Dr . Maas .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Heinrich .

Soulursveriahrev .
U . 185 . Nr. 47,544. Heidelberg .

Ueber das Vermögen der Witwe d >.s
Kaufmanns Gottfried Steinthal ,
Luise, geb . Gands in Heidelberg , früher !
in Frankfurt a . M „ wird Heuteam 17.
Dezember 1885 , Nachmittags 3V- Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichlcr I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Januar 1886

bei dem Gr . Amtserichte Heidelberg
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und einlrelenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldelen For¬
derungen auf

Freitag den 29 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der «Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . Ja¬
nuar 1886 Anzeige zu erstatten.

Heidelberg, den 17. Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

I U . 179. Nr . 49,611 . Mannheim .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schafhändlers HeinrichWeber in JlveSheim ist zur Verhand¬
lung über den von dem Gememschuld -
ner gemachten Vorschlag zu einem
Zwangsvergleiche anderweiter Termin
auf :

j Montag den 11. Januar 1886 ,
! Vormittags 9 Uhr .
vor dem Gr . Amtsgerichte, Abth. III,dahier bestimmt .

Mannheim , den 17 . Dezember 1885 .DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! F . Meier .
! U . 162 . Nr . 49,499. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Witwe des Metzgers Frie¬
drich Baier , Florentine , geb . Bann¬
holzer in Mannheim , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und erfolg¬
ter Schlußvertheilung mit Beschluß Gr.
Amtsgerichts 1l hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Mannheim , den 12 . Dezember 1885 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
F . Meyer .

U . 172 . Nr . 12,001 . Wert he im.In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Krorienwirths Christoph
Hörner von Wertheim und den Nach¬
laß seiner Ehefrau , Dorothea , geborne
Strauß , ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf :

Freitag den 22 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Ubr,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
avberaumt.

Wertheim, den 15 . Dezember 1885 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

U . 139 . Nr . 10,903. Bonndorf .
Durch Beschluß vom 20 . v . M . , Nr.
10,297 , hat das Gr . Amtsgericht Äonn -
dorf das Konkursverfahren gegen den
Kaufmann Josef Herrman von Hürr-
lingen , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Konkursmasse
nicht vorhanden ist, eingestellt, was an-
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Bvnndorf , den 12 . Dezember 1885 .
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

Strafrechtspflege .
Fahndung.

U . 187. Nr. 6,816. Ettlingen . Am
15 . d. M . wurde im Rhein bei Neu¬
burgweier die Leiche eines Mannes ge¬
funden, welche ca . 14 Tage im Wasser
gelegen hat. Der Verstorbene dürfte
Müller oder Bäcker gewesen sein , und
ist die Möglichkeit eines Verbrechens
nicht ausgeschlossen , da er gut gekleidet,aber ohne alle Geldmittel aufgefunden
wurde . Signalement : Alter 36 bis
40 Jahre , 170 cm »roß . kräftiger
Körperbau , kurzer Hals , Haare dunkel¬
blond , rother starker Schnurrb art . r asirter
Backenbart , Zähne gut . trug graue
Jupps , unter dieser grau gestreifte »
Stvssrock und Weste, weiß und schwarz
karrirle Somme - Hosen , unten eng , oben
sehr weit (Elsäfscr Tracht ) , brann ge¬
strickte Unterhosen , Zugstiefel , weiße
baumwolleneSocken, weißbaumwollenes
Ober - , blau und rotboestreiftes baum¬
wollenes Uaterkemd, AlleS ungezcichnet .Wir bitten um Mittbeilungeu über die
Persönlichkeit deS Verstorbenen.

Ettlingen , den 17 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rib ste i n.
Druck and Vrrlsa der G . Brvsv ' schen Hofbuchdrsärrri .
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